
UallM ts T agcblaN
Fortsetzung des Hallischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Nr S G Donnerstag den 15 November 186
Landtags Angelegenheiten

Der Landtag der Monarchie hat am Montag den 12 November
nach mehrwöchentlicher Vertagung mit der 25 Plenarsitzung des Hauses
der Abgeordneten seine Arbeiten wieder eröffnet

Eisenbahn und Telegraphen Nachrichten
Zu Bitterfeld im Regierungs Bezirk Merseburg und zu Cörlin im

Regierungs Bezirk Cöslin werden am 1t November er Telegraphen
Stationen mit beschränktem Tagesdienste ckr tz 4 der Telegrahen Ord
nung für die Correspondenz im deutsch österreichischen Telegraphen Vereine
eröffnet werden

Zu Bernburg wird am 10 November o eine preußische Tele
graphen Station vorläufig mit beschränktem Tagesdienste ckr tz 4 der
Telegraphen Ordnung für die Correspondenz im deutsch österreichischen
Telegraphen Verein eröffnet werden

Chronik der Ztadt Halle

Personal Nachricht
Die neu errichtete evangelische zweite Predigerstelle zu Giebichenstein

in der zweiten Landdiöces Halle a d S ist dem bisherigen Diaconus
Bretschneider in Wolmirstedt verliehen worden

Nach Nr 45 des Merseb Amtsblattes

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Donnerstag den 15 November Abends 6 Uhr Bibel

stunde Herr Oberprediger Weicke

Nachrichten aus Halle

Wie Millionen Preußen in allen Theilen unseres Vaterlandes so
feierten am Sonntag den 11 November die Bewohner unserer Stadt das
von Sr Majestät dem König für diesen Tag angeordnete Friedens
dankfest Zur Vorfe er halte am 1t November Nachmittags 5 Uhr
in der erleuchteten Marktkirche eine Musikaufführung stattgefunden aber
mals waren die öffentlichen Gebäude und überaus zahlreiche Bürgerhäu
ser mit preußischen Fahnen und Flaggen geschmückt Der Dankgottesdienst
am 11 November hatte dann Tausende in den dicht gefüllten Kirchen ver
sammelt In der Moritzkirche waren die festlich aufgezogenen Halloren vereinigt

in der Markikirche dagegen die tapferen Männer aus unserer Stadt
welche in dem blutigen nun siegreich und glücklich abgeschlossenen Kriege
dieses Sommers unter den Waffen gestanden hatten diese hatten sich in
festlichem Auge von dem Großen Berlin nach der genannten Kirche
begeben Die Professoren der Universität nahmen in ihrer festlichen Amts
tracht an dem akademischen Gottesdienst in der Domkirche Theil Von
dem Altane des Rathhauses ertönten nach dem Schluß des Gottesdienstes
das Nun danket Alle Gott wie auch patriotische Weisen hinab auf
die auf dem Markte zahlreich versammelte Volksmenge Am Nachmittag
und Abend wo auch einzelne Häuser beleuchtet waren ward dann in
verschiedenen Kreisen der Tag in gesellig heiterer Weise begangen Wie

man uns mittheilt wurden auf der Weintraube zu Giebichenstein
die Krieger dieser Gemeinde festlich bewirthet und schloffen die Festlich
keiten am Abend des 12 November mit einer geselligen Zusammenkunft
der Hallischen Krieger im Rocco schen Lokale

Mittheilung aus der Sitzung des Schwurgerichts zu Halle
Sitzung am 9 November

Gerichtshof Gerichtsschreiber und Staats Anwalt wie gestern
Als Geschworene fungirten Fiedler Ackerwirth in Großlissa Jacobine

Gastwirth hier Beil Gutsbesitzer in Kiitten Ackermann Gutsbesitzer in Heders
leben Bennecke Freigutsbesitzer in Mansfeld Zimmermann Maschinenfabrikant
hier Sohst Kaufmann in Alsleben Bachmann Gutsbesitzer in Hedersleben
Schmidt Gutsbesitzer in Bennstedt Eberhardt Ackerwirth in Gerbsdorf Lutze
Fabrikbesitzer hier Jänisch Ackerwirth in Gütz

Auf der Anklagebank saßen
1 die geschiedene Amtmann Meyer Rosamunde geborene Kohnert zuletzt in

Giebichenstein wohnhaft geboren in Trebitz bei Torgau 37 Jahr alt ieit 1861
von ihren zuletzt in Niero bei Rathenow wohnhaft gewesenen Mann getrennt
Mutter zweier Kinder ohne Vermögen und bereits wegen wissentlichen Gebrauchs
falscher Wechsel wegen Mißbrauch eines Postscheines und Wege Unterschlagung
bestraft

2 der Privatschreiber Hermann Adolf Best aus Halle 43 Jahr alt evangelisch
verheirathet Vater von vier Kindern militairfrei ohne Vermögen und bereits
mehrfach wegen Betrugs und Unterschlagung bestraft

3 der Mühlenz mgarbeiter Christian Carl Ernst aus Merseburg 48 Jahr alt
evangelisch verheirathet Vater von vier Kindern und bereits wegen Diebstahls
Unterschlagung Betrugs und Urkundenfälschung bestraft

Der Meyer war zur Last gelegt daß sie im Jahre 1864 drei Wechsel und im
Jahre 1865 in der Zeit vom 31 August bis 15 December neunzehn Wechsel im
Gesammtbetrage von 2637 Thlr gefälscht habe

Best und Ernst waren beschuldigt von je einem Wechsel von 150 und resp
100 Thlr wissend daß dieselben verfälscht waren in gewinnsüchtiger Absicht Gebrauch
gemacht zu haben und Ernst außerdem Ende 1865 der Meyer nach Begehung mehre
rer Wechselsälschungen wissentlich Beistand geleistet zu haben um ihr die Vortheile der
Straf hat zu sicher

Alle drei erkläre sich nach Vorlesung der Anklage für nicht schuldig Es
wurden nun in der Sache 21 Zeugen und 1 Sachverständiger vernommen und ergab
sich daraus etwa folgendes Sachveri ältniß

Die Meyer halte in der Zeit vom 7 bis 15 November 1865 neun Wechsel mit
dem Accepte des Oekonom Christian Friedrich Herzog in GLHlitzsch bei Merseburg
am 7 und 8 November zwei Wechsel mit dem Accepte des Fleischer und Viehhändler
Carl Michael Alberts in Merseburg und am 1 November einen Wechsel mit dem
Accepte des Fuhrmann Gottsried Erbe in Menschau in Cours gesetzt Alle genannten
Acceptanten beschworen jedoch daß sie die Meyer gar nicht kennen oder höchstens ein
mal gesehen derselben auch nie ein Accept gegeben hätten Die Meyer selbst behaup
tete nun auch daß die ihr vorgestellten Personen Herzog Alberts und Erbe nicht die
jenigen seien von denen sie die Accepte erhalten Es müßten ihr von Ernst mit dem
sie über ihre Geldangelegenheiten verhandelt und der ihr Hülfe versprochen wahrschein
lich heruntergekommene Subjecte zugeschickt sein die sich für Herzog Alberts und Erbe
ausgegeben und ihr gegen eine Vergütung von 1 bis 5 Thlr diese Accepte ausgestellt
hätten Diese Angabe vermag sie jedoch in nichts zu beweisen Im Gegentheil sprach
der Umstand daß sie in den Besitz eines ächten Accepts und einer ächten Unterschrift
von Herzog und Alberts durch den Packträger Märker gekommen war dasür daß sie
deren Unterschrift in den Accepten nachzumachen Gelegenheit hatte Auch glichen die
Schriftzüge in den Worten angenommen u f w genau den sonstigen von der Meyer
geständlich herrührenden Schriften so daß darauf hin die Annahme gefolgert wurde
daß die Meyer die Fälschung selbst vorgenommen habe

Ferner waren von der Meyer in September und October 1855 zwei Wechsel
mit dem Accepte des Bäckermeister Schäfer in Merseburg zwei mit dem Accepte des
Oekonom Julius Einfuhr in Dornstedt drei mit dem Accepie des ehemaligen Müh
lenbesitzer Chr Krippendorf in Möckerling bei Mücheln versehen an einige Wechselrci
ter und andere Personen theils durch sie selbst theils durch Andere auf ihr Anstiften
begeben Diese behauptete die Meyer alle von den genannten Personen mit denen sie
bekannt geworden oder früher schon in Geschäslsvervindnng gestanden erhalten zu ha
ben Sie beschrieb genau wann und wo sie mit Schäfer zusammengekommen näm



lich im Rosenthale hier und unter welchen Umständen dieser ihr die Accepte aus
Wechselschemata die sie sich vorher vom Kassenschreiber Förster habe ausfüllen lassen
gegeben habe Sie gab an daß sie sich in Begleitung der Glaserwittwe Thiele nach
Dornstedt begeben und dort in deren Gegenwart die Wechselaccepte von Einsllhr erhal
ten und behauptete die Krippendorfschen Accepte von diesem in der Egge hier in
Gegenwart des zc Förster erhalten zu haben Alle diese Angaben blieben jedoch uner
wiesen Schäfer ist zwar auf Veranlassung des Ernst zur Meyer gekommen und
hatte diese von ihm ein Giro verlangt Er habe sich jedoch unter einem Verwände
entfernt Erkundigungen bei einem Kaufmanne über die Bedeutung eines Giro einge
zogen und darauf beschlossen ein solches der Meyer nicht zu geben und dies ihr auch
bei seiner Rückkehr erklärt Einführ giebt zwar zu daß die Meyer ihn besucht
aber eine andere Angelegenheit nämlich die des Commissionär Wagner und nicht
Wechselgeschäste mit ihm verhandelt und er ihr nie ein Accept ausgestellt habe

Ebenso bestreitet Krippendorf der zwar früher Geldgeschäfte mit der Meyer ge
macht zu jener Zeit in der Egge gewesen zu sein und derselben Accepte dort oder
überhaupt gegeben zu haben Keiner der benannten Zeugen weder die Thiele noch
der Förster können das bekunden was die Angeklagte behauptet und mit Rücksicht
daraus daß die Schriftzüge der Worte angenommen zc in den gefälschten Wechseln
mit den Schriftzügen der geständlich von der Meyer geschriebenen Briefe große Aehn
lichkeit haben folgert die Anklage daß die Meyer auch diese Wechsel selbst ge
fälscht habe

Ferner ist der Meyer zur Last gelegt daß sie drei ganz gleichlautende Sola
Wechsel über 600 Thlr ä ä Dresden den 1 Juli 18V4 des Seifenfabrikant H W
Steinmetz fälschlich angefertigt und dieselben in Dresden an den Commissionär Wag
ner und Ziüller Krippendorf begeben habe Auch diese Fälschung bestreitet sie
Sie giebt an daß sie auf Drängen des Krippendorf mit diesem und Wagner nach
Dresden damals gereist sei weil sie Aussicht gehabt durch einen Onkel den Seifen
siedermeisier Steinmetz Geldmittel zu beschaffen Dort habe sie zufällig einen anderen
entfernten Verwandten einen Kaufmann Salter aus Aachen getroffen der ihr verspro
chen die Angelegenheit durch Verwendung bei Steinmetz mit ihren beiden Gläubi
gern zu ordnen Am vierten Tage ihres Aufenthaltes in Dresden sei auch unter der
Adresse des Wagner ein Brief des Steinmetz in den Gasthof wo sie mit diesem und
Krippendors gewohnt gekommen und habe drei Sola Wechsel des Steinmetz über je
600 Thlr zahlbar nach drei Monaten beim Banquier Steckner in Leipzig und die
Bitte enthalten sich dadurch für ihre Forderung an die Frau Meyer für befriedigt zu
erklären Sie sei bei Eröffnung des Briefes gegenwärtig gewesen und habe auch ge
sehen wie Krippendorf den einen Wechsel erhalten und Wagner die beiden anderen
Wechiel an sich genommen habe Seien die Wechsel gefälscht so trage sie keine Schuld
daran Krippendors bekundet diese Thatsache gleichfalls so wie daß ihn damals
die Meyer vor das Steinmetz sche Haus in Dresden geführt ihm gesagt daß darin ihr
Onkel wohne er aber nicht hineingehen möge weil derselbe dies nicht gut aufnehmen
würde Später bei Fälligkeit des Wechsels sei er allein zu Steinmetz nach Dresden
gereist und habe nun erfahren daß dieser die qu Wechsel gar nicht ausgestellt und
von der ganzen Angelegenheit keine Kenntniß habe Steinmetz der ebenfalls er
schienen war bekundete dasselbe hat die Meyer nur einmal und zwar auf seiner Hoch
zeit vor 13 Jahren wo dieselbe noch nicht verheirathet war und sonst nie gesehen und
kennt auch einen Verwandten derselben Namens Salter nicht am allerwenigsten hat er
mit diesem über Wechsel oder sonstige Angelegenheiten der Meyer mit der er übrigens
gar nicht verwandt ist verhandelt

Die drei Wechsel waren also unzweifelhaft gefälscht und es fragte sich ob die
Meyer dieselben gesälscht oder durch einen Anderen hatte anfertigen lassen und nur
wissend daß dieselben gefälscht waren durch Uebersendung an Wagner in Cours ge
setzt hatte Für letztere Ansicht plaidirte heute der Staats Anwalt nur deshalb weil
die in den Wechseln enthaltenen Schriftzüge von den der Meyer fchen abweichen an
dererseits aber außer der Meyer Niemand in Dresden das Schuldverhältniß zu Krip
pendorf und Wagner gekannt und der angebliche Salter nirgends namentlich nicht in
Aachen zu ermitteln war

Endlich war die Meyer angeschuldigt einen Wechsel über 200 Thlr den sie
von den Oekonomen Winter und Schweinigel aus Uechtritz nnter der Bedingung er
halten hatte ihnen Geld darauf zu verschaffen anstatt dies zu thun in ihrem Nutzen
und zur Befriedigung ihrer Gläubiger also zum Nachtheile der Eigenthümer veräußert
zu haben Auch hier mochte sie den Einwand daß die Nichterfüllung der eingegange
nen Verpflichtung nicht ihre Schuld sei weil Best dem sie den Wechsel zum Zwecke
der Beschaffung von Geld gegeben denselben an sich behalten und theilweise zur Deckung
ihrer Schuld an den Gewehrfabrikanten Diebner gegeben habe

Best und Ernst bestritten beide gewußt zu haben daß die beiden von der Meyer
ihnen übergebenen Alberts schen Wechsel falsch gewesen seien und daß sie durch Wei
terbegebung derselben einen Gewinn gesucht

Alberts bekundete jedoch daß er Best als derselbe mit dem Rentier Krieg zu
ihm gekommen und ihn befragt habe ob er das Accept über 150 Thlr ausgestellt
ganz unumwunden erklärt habe daß er dies Accept der Meyer nicht gegeben über
haupt Wechselgeschäste nicht eingehe Best will diese Aeußerung als ernstliche nicht
angesehen haben namentlich da Ernst gemeint daß dies nur eine Ausflucht des Alberts
sei und daher diesen Wechsel später mit dem Diebner schen Giro an den Mützenmacher
Zander verkauft haben ohne sich etwas Böses dabei zu denken Dies Accept hatte er
geständlich von der Meyer erhalten um sich für seine in deren Interesse gehabten viel
sältigen Bemühungen zu entschädigen

Ernst kann nicht leugnen bei Empfang des Alberts schen Accepts über 100 Thlr
ans der Hand der Meyer gleich Verdacht gegen die Aechtheit der Alberts schen Unter
schrist die er genau gekannt gehabt zu haben er wußte sogar aus Alberts eigenem
Mnnde daß derselbe gar nicht in den Vermögensverhältniffen sich befinde um einen
Wechsel von dieser Höhe zu acceptiren Nichtsdestoweniger hat er den Wechsel behalten
und an Diebner im Beisein der Meyer unter der Behauptung daß dieser Wechsel
sicher und Alberts ein reicher Mann sei begeben und dafür Provision erhalten Ebenso
war durch das Zeugniß des Diebner erwiesen daß Ernst den gefälschten Herzog schen
Wechsel über 1000 Thlr dessen Unächtheit ihm bekannt war ebenso wie einen gefälsch
ten Wechsel über WO Thlr der an den Rentier Krieg gelangt war in Bezug auf
deren Aechtheit im Interesse der Meyer von der er Provision erhalten lobte nament

lich diesen beiden gegenüber behauptete daß er gesehen habe und wisse wo die beiden
Wechsel unterschrieben seien er sei mit Herzog sehr bekannt und werde mit ihm zum
Fälligkeitstermine herüber kommen um die Angelegenheit zu ordnen Hierin lag offen
bar ein der Meyer nach der Fälschung geleisteter Beistand um ihr die Vortheile der
That zu sichern

Nach dieser Lage der Sache und weil auch ein Schreibverständiger die Aehn
lichkeit der Schriftzüge in den falschen Accepten mit den Schristzügen der Meyer be
kundete mußte der Staats Anwalt überall das Schuldig der Anklage gemäß
beantragen

Der Vertheidiger der Meyer Justizrath Riemer hob nur hervor daß der That
bestand der Unterschlagung nicht erwiesen sei und seiner Clientin überall mildernde
Umstände zur Seite ständen die er auszusprechen beantragte

Die Vertheidiger des Best und des Ernst Justizrath Seeligmüller und Ge
richts Assessor Schmidt hielten die Schuldfrage bei ihren Clienten namentlich daß
sie in gewinnsüchtiger Absicht gehandelt und daß sie Kenntniß von der Falschheit der
Wechsel gehabt durchaus nicht für erwiesen und baten um Freisprechung

Die Geschworenen nahmen die Fälschung aller Wechsel durch die Meyer mit
Ausnahme der drei Steiumetz schen für erwiesen an Rücksichtlich dieser sprachen sie
aus daß die Meyer gewußt daß dieselben gefälscht seien und von denselben in gewinn
süchtiger Absicht Gebrauch gemacht habe Den Best und Ernst erklärten sie nach der
Anklage überall für schuldig und mildernde Umstände überall sür ausgeschlossen

Der Gerichtshof verurtheilte darauf die Meyer wegen mehrfacher Wechselsälschung
und wegen Unterschlagung zn sechs Jahren Zuchthaus und 1 00 Thlr Geldbuße
eveut ein Jahr Zuchthaus den Best wegen wissentlichen Gebrauches eines falschen
Wechsels zu zwei Jahren Zuchthaus und 100 Thlr Geldbuße eveut ein Monat Zucht
haus und den Ernst wegen wissentlichen Gebrauches eines falschen Wechsels und Be
günstigung eines Anderen bei begangener Wechselsälschung zn zwei Jahren Zuchthaus
und 120 Thlr Geldbuße event sechs Wochen Zuchthaus

Die Verhandlung hatte den ganzen Freitag und den Sonnabend von früh bis
Nachmittags 4 Uhr in Anspruch genommen und ein reges Interesse bei der Menge der
Zuhörer bis zu Ende erhalten

Tages schau

Donnerstag den 15 November
Oeffentliche Bibliotheken

Universitätsbibliothek 11 1 Uhr Vormittags
Sammlungen

Das Antiken Cabinet der Universität 2 3 Uhr Nachmittags im Gebäude der
Univers Bibliothek xsrt, Eingang von der Berggasse

Königl Darlehnslasse Geschästslokal aus der Königl Bank Die Darlehns Kasse
ist täglich Vormittags zwischen 9 10 Uhr mit Ausnahme von Sonnabend Vor
mittag zwischen 3 9 Uhr geöffnet

Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden 8 Uhr Vorm bis 2 Uhr Nachm
Sparkassen

Städtische Sparkasse Kaffenstunden 3 1 Uhr Vormittags 3 4 Uhr Nachm
Sparkasse des Saalkreises gr Schlamm 10 Kassenstunden 9 1 ühr Vorm
Spar und Borschuß Verein Brüderstraße 13 Kassenstunden 2 6 Uhr Nachrr

Bereine
Polytechnischer Verein Versammlung 8 Uhr Abends in der Tulpe
Handwerkerbildnngsverein kl Sandberg 15 7 10 Uhr Abends
Verein junger Kaufleute 8 10 Uhr Abends in Rocco s Etablissement

Liedertafeln
Handwerkermeistervereins Liedertafel Uebuugsstuude 8V 10 Uhr Abends in den

drei Schwänen
Männergesangverein Uebungsstunde von 8 10 Uhr Abends im Paradies

Bäder
Zabel s Bade Anstalt Irisch römische Bäder für Herren täglich Vormittags 9

Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachmittags 2 Uhr Alle Arten Wan
nenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nachmittags ist die
Anstalt geschlossen

Beobachtungen der kgl meteorologischen Station
zu Halle

13 November 18K6

Stunde Luftdruck
Par Lin

Dunst
spannung

Par Lin

Relative
Feuchtigkeit
Procente

Lustwärme
R Grade Wind Wetter

Ärg 6 330,16 3 01 86 6,3 8V trübe 3

M 2 328,22 4 54 81 12,0 bedeckt 10
Add 10 328,86 2,18 84 7,3 triibe 8

Mittel 329 08 3,24 84 8 5 trübe 9

Productenbörse und Getreidepreise
Vom 13 November 1866

Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen anfänglich matter gegen die Mitte und den Schluß der Börse überwog die
Nachfrage das geringe Angebot und Preise blieben wie zuletzt 170 K 74
78 bez



1403

Roggen fortdauernd gut gefragt und sehr fest 168 K 63 64 bez
Eerste Tendenz nicht verändert 140 K bis 46 LA bez
Hafer schwieriger Handel 10V K 25 /z 26 bez
Hiilsenfrüchte Kocherbsen bis 6V LA bez Bohnen 70 72 LA bez Linsen 8V

g LA bez
Liimmel 12 4 13 bez
Fenchel 7 8 LA bez
Wau nichts am Markte
Oelsaaten matt Raps bis 88 LA bez Winterrllbsen 84 LA bez Dotter 64

70 LA bez
Stärke 8 bez und zu haben
Syiritus Kartoffel loco ohne Faß 19 LA bez
Riiböl unverändert wie zuletzt
Solaröl und thüringisches Erdöl still
Rohzucker verharrt obwohl die Störungen im Güterverkehr der Eisenbahn zum

Theil gehoben sind in der bisherigen Lage bei unveränderten Preisen
Syrnp angenehmer loco 29 30 bez Termine ohne Abgeber
Pflaumen bleiben lebhaft gefragt 7 /2 A vergeblich geboten
Kartoffeln Speise 16 17
Oelluchen 1 LA bez
Fntterartilel wie zuletzt

bez

Herausgeber Prof Dr Hertzderg

Amtliche städtische Sekanntmachlmgm
Bekanntmachung

Die Zinsen der Hellfeld schen Stiftung sollen zunächst für arme
Cholera Waisen der Gesammtvorstadt Glaucha deren Eltern in diesem
Bezirke verstorben sind zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern
Lehrmitteln und dergl verwandt werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen
auf ihre zur Theilnahme berechtigten Mündel binnen 14 Tagen schrift
lich bei uns anzumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten
die Vor und Zunamen der Kinder

d das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
e Namen Stand und Todeszeit der Eltern
cl die Straße und Nummer desjenigen Hauses in welchem der Vater

oder die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben sind oder
doch ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle den 10 November 1866 Die Armen Direction

AuetionDienstag den 2V November e und
folgende Tage von Nachmittag 1 Uhr
ab versteigere ich im Auctionslokale des Königl
Kreisgerichts versch Möbel Federbetten Klei
dungsstücke Wäsche u versch Hausgeräth ser
ner 3 Stutzuhren neue wollene Waaren circa
499 Stück weißgegerbte und Ziegenfelle 4 Fäs
ser mit Oker und Silbergrau 3 Oelgemälde
1 Reisepelz u s w

W Elfte gerichtl Auctions Commissar

Auetion von Brennholz
Donnerstag den 15 d Mts und folg Tage

Nachmittags 2 Uhr versteigere ich an der
Königl Reitbahn und gr Wallstraße
eine Partie Brennholz

I H BrandtKreis Auctions Commissar u gerichtl Taxator

Auetion
Montag den 19 November früh von 9 Uhr

ab versteigere ich gr Ulrichsstraße Nr 16 wegen
Domicil Beränderuug Sopha s Schreib
bureaux Kleiderschränke Kommoden Stühle
Spiegel Bettstellen mit Sprungfedermatratzen
div Tische Wanduhren Haus und Küchenge
räth c Tags zuvor von 2 Uhr stehen
sämmtliche Sachen zur Ansicht

Hoppe
Kreis Auct Commissar u gerichtl Taxator

Filzhüte
für Herren sind soeben eine neue Sendung
wieder eingetroffen und kann ich die so beliebte
weiche Sorte elegant garnirt schon von 1H 25G
per Stück an verkaufen

C W Hachtmann
Filzhüte

für Damen und Kinder um damit zu räumen
schon von 15 A per Stück an bei

C W Hachtmann
Alle Arten Putzarbeiten werden schnell und

sauber ausgeführt sowie Federn gebrannt
bei C W HachtmannIste Etage gr Ulrichsstraße SO Iste Etage

AM Eine gut nähende ganz neue
Nähmaschine ist sehr billig zu ver
kaufen Mittelwache 1 1 Tr

Bekanntmachungen
Holland Rahmkäse 6 A große

Neunaugen k Stück 2 und 3 A feinste
Brab Sardellen s A 5 u 7 erhielt

Boltze
Ein neues Fenster mit Pasquil Verschluß

7i/g hoch 4 breit ist zu verkaufen
Moritzzwinger 9

Verhältnisse halber sind ein Kleidersekretair und
mehrere große Stücken gute Federbetten billig zu

verkaufen Mühlberg 5
Buchbinder Werkzeug verkauft

Hentschel Franckensplatz 6
Ein polirtes Kinderbett steht zu verkaufen

kl Brauhausgasse 17
Zu verkaufen 1 Sopha 1 Kommode und

1 Spiegel gr Ulrichsstraße 23 1 Tr
Schraubzwingen gebrauchte aber noch

ganz gute werden gekauft von
F A Kircher in Giebichenstein

Gummischuhe repar Wolff Rathhausg 4
Gummischuhe und Schrotenschuhe

primA Qualits empfiehlt
C Herzau Leipzigerstraße 87

Auch wird daselbst ein im Steppen auf der
Maschine geübtes Mädchen gesucht

Zeitzer Farbe Annahme
Alle wollene baumw u seidene Stoffe werden

aus s Schönste gefärbt und gedruckt auch liegen
wieder IM der neuesten Muster bereit vorzüg
lich schöne Rock Kanten bei
Wittwe Funke Leipzigerstraße 12 im Hof 2 Tr

Eine gesunde Amme sucht eine anständ Stelle
Brunoswarte 6

Zu vermiethen ist eine sreundl Wohnung
bestehend aus 4 heizbaren Stuben mit allem Zu
behör für 76 H jährlich Dieselbe kann sofort
oder Neujahr bezogen werden Das Nähere

Königsstraße 17 parterre
Kost n Wohnung für einen anst jung Mann

Zu erfragen in der Expedition dieses B lattes
Eine freundlich möblirte Stube und Kammer

ist sofort zu beziehen Dachritzgasse 16 2 Tr

Eine freundliche Wohnung 3 Stuben mit Zu
behör ist sogleich an ruhige Leute zu vermiethen

Leipzigerstraße 8

3 St 3 K K u Zubeh sind von stillen Leuten
am 1 Jan od 1 April zu bez alter Markt 28

Zwei Logis Preis 69 und 59 H letzteres
sogleich zu beziehen sind sofort zu vermiethen

Rannische Straße 29
Zu vermiethen 2 möbl St u K jede

an 1 oder 2 Herren gr Wallstraße 29
Zu vermiethen 1 möbl St mit K Aus

sicht nach dem Markte Bärgasse 6
Eine möblirte Stube und Kammer ist sofort

zu vermiethen Rannische Straße 15
Ein Logis zu 49 zu vermiethen Unterberg 5

Daselbst ist eine Ziege zu verkaufen

12VV H werden auf 159 Morgen Acker zu
leihen gesucht durch Kleist Schmeerstraße 16

Wirthschafterinnen Haus u Stubenmädchen
weist sofort und 1 December nach
Frau Meerbothe gr Brauhausg I 1 Tr

Wäsche wird gewaschen und geplättet
Leitergasse 3 2 Tr

Eine Aufwärterin aus der Nachbarschaft wird
sofort gesucht Harz 48 1 Tr

Ein Kind kann mit gestillt werden
Landwehrstraße 19 im Hinterhause 2 Tr

Eine anständige alleinstehende Frau sucht Be
schäftigung entweder in einer Wirthschaft oder
sonst für den ganzen Tag Zu erfragen

Kapellengasse 1

Zu vermiethen sind 2 möblirte St u K
nahe am Markt Näheres in d er Exped d Bl

An kinderlose Leute ist Slube und Kammer zu
Neujahr zu vermiethen alter Markt 3

Eine Stube und Kammer ist sofort zu vermie
then gr Ulrichsstraße 31 1 Tr

Zu vermiethen eine möblirte Stube für
1 auch 3 Herren passend Markt 4,3 Tr

Eine Wohnung sogleich oder Neujahr zu bezie

hen Blücherstraße 5Zu vermiethen sind jetzt oder Neujahr an
ruhige Miether 3 St 2 K K Mitgebrauch des
Waschhauses nebst Zubehör Mauergasse 16

Eine Schlafstelle offen für einen anständigen

Herrn Brunoswarte 11
Anst Schlafstelle Karzerplan 1 1 Tr links
Zwei ordentliche Schlafstellen mit Kost offen

Mittelstraße 5 1 Tr



l4 t

l i ii HH I I ivon NII KiKs gr Klausstraße Nr 18
Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand gesetzt einem geehrten in und auswärtigen Publikum mein reichhaltiges Lager von oben

genannten Uhren und Musikwerken billigst und bestens zu empfehlen

MM Garantie für jede von mir gekaufte Uhr 2 Zahre MW
Aufträge von Reparaturen an Uhren und Musikwerken werden schnell und prompt ausgeführt

Geräucherten Aal und frische Seekrabben empfing

Limburger und Bairischen Sahnenkäse erhielt C ARuRlSr
Bekanntmachung Rheinische Wallnüsse

Auf dem Thüringer Bahnhofe zu Halle soll ä Ctr 6 H für 1 H 20 Schock bei
Freitag den 1t November er Vormittags 8 Uhr Ferd Wiedereine Partie alte ausraugirte Bahnschwellen ni Brennholz nutzbar öffentlich gegen

Meistgebot verkauft werden
Die näheren Verkaufs Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Weißenfels den 1V November 1866 Der Baumeister Kricheldorff

IWMZ VI H t iltiiiit MMAZAlle Sorten Möbel in großer Auswahl zu außergewöhnlich
billigen Preisen bei H VvI riK Tischlermeister

Merfeburger Bitterbier ä Fl 2Vs H
Schober sches Porter Fl 2 /z Hr
Erfurter Lagerbier Fl für I A 26 Fl Z Tonne 6 /z LA
Culmbacher a Fl H a O E 6 /z H

Lagerbier ä Seidel 1 ä Tonne 6
sämmtliche Biere sind von jetzt ab wieder vorräthig

Bier Handlung alter Markt Nr 3 G Beyer
Kleingeschnittenes 85 nk ü2 von Eichen Rüstern Eschen

und Buchen verkauft sichren und korbweise
rv minSi inann Magdeburger Chaussee Nr 11

Gereinigter Fenchelhonig Extraet
Der bis jetzt von mir geführte Fenchelhonig Extract hat fich fchon feit

langen Jahren bei Husten Heiserkeit Halsbeschwerden und Brustübeln als
das beste Mittel bewährt Bei Kinderkrankheiten hat er vorzügliche Dienste
geleistet In Flafchen a 7/z A nebst Gebrauchsanweisung empfiehlt

Albert Schlüter gr Steinstraße Nr 6
Gummischuhe echt franz Fabrikat

empfehle billigst und bemerke daß Reparaturen daran prompt ausgeführt werden

Fr Forger Schuhmachermeister Bechershof Nr 8

Saure Gurken
in Oxhoften und Schocken billigst bei

Ferd Wiedero
TU Die bisher von Herrn Oberst

von Rango innegehabte Wohnung
Rathhausgaffe 13 ist vom I April
k Js ab anderweit zu vermiethen
Miethszins 23V Tblr

Rechtsanwalt von Bieren

Verlorenwurde vor einigen Tagen
k li Nr 447 1 Bällchen Leinen 23
Dasselbe ist gegen Belohnung abzugeben bei

Zoern Lt Steinert
Sonntag Nachmittag eine schwarze Allas Kaputze

verloren Der ehrl Finder wird gebeten selbige
geg Belohn abzng Klcnisthorstr 23 im Laden

Gestern wurde vom Dompiatze nach dem Wai
senhause eine kleine goldene Breche verloren

Abzugeben Domplatz 5 2 Tr
Gestern Abend wurde auf dem Wege von der

Weintraube bis Rocco eine Ledertasch
mit Noten verloren Gegen gute Belohnung
abzugeben bei A Klar Landwehrstraße 17

Gummischuhe reparirt dauerhaft Müller Dachritzgasse Nr 9

Die höchsten Preise für Münzen Gold Sil
ber getragene Kleidungsstücke e zahlt

Leipzigerstraße Nr 6

Etablissement
Heute Donnerstag den 13 November

Vorträge der Liederhalle und Coneert
Anfang 7 /2 Uhr Eurrse für Herren 5 A, für Damen 2

Ztadt Theater
lleperloir

Donnerstag den 15 November Narziß Schau
spiel in ö Akten von Brachvogel

Auf dem Rathskeller
Heute Donnerstag von 7 Uhr an musikalische

Unterhaltung von den Harmonika Virtuosen
H Hengel aus Naumburg

Lindermann s Restauration
gr Ulrichsstraße ÄÄ

Täglich musikalische Abendunterhal
tung von vier Damen
Fr Gänsebraten Bier vorzüglich

Wasserstand der Saale bei Halle
13 November Ab am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll

14 Mg 5Druck der Waisenhaus Buchdrucker
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